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r o s e n berg. K a n zlerWenze 1 Albin v. K e l s e n b u r g (daher auch
Kanzlerhof, Albinhof). Der Kanzler starb 15. Dezember 1577 und wurde
am 18. Dezember begraben. In deü böhm. zweiten Ritterstand war er mit
seinen Söhnen Johann und Dr. Thomas >553 aufgenommen worden.
Dr. Thomas wurde nach dem Tode seiner Gattin Priester und starb als
Bischof von Olmütz 1575. Seine Söhne Christoph und Abraham
A l b i n erbten nach ihrem Großvater den Schwalbenhof. Beide werden
zusammen 1597 in dessen Besitze genannt, seit 16OO nur mehr Abraham.
Dieser verkaufte 1802 den Jesuiten in Krummau den Schwalbenhof um
500 Thaler. Auf die Einsprache Peter Woks von Rosenberg wurde aber
der Kauf rückgängig gemacht., 1630 erscheinen

'die
Brüder Dietrich

(dieser auch 1642) und C h r i st o p h A l b i n v. K e l f e n b u r g (Söhne
Christophs) als Besitzer des Schwalbenhofes; 1655 Keinri ch LeopoldAlb in von Kelsen bürg. Bon den Albin ging der Kos durch Erbschaft
an Kansjörg Alois Podybnik von Pernsberg (Perensk^)
und dessen Geschwister über, deren Mutter eine geborne Albin war. Kansjörg
entschädigte seine Geschwister und überließ den Kos 1683 seinem SohneI o h a n n I o s e f A l b i n P o d y b n i k von Pernsberg. Dieser verkaufte
mit seiner Gattin Maria Theresia, geb. Brezsky von Birkenfels, den
„Kanzlerhof" dem Fürsten Adam Franz Schwarzenberg. Der
Schwalbenhof wurde nun fürstl. Maierhof. Aus der Zeit der Albin
stammt das einstöckige Wohngebäude mit spätgotischen Türen, gewölbtem
Vorsaal und einem großen Saal, dessen Deckentram durch eine Säule

, getragen wurde, jetzt aber durch eine Mauer in zwei Zimmer geteilt ist. Seit
1516 wurde beim Schwalbenhof der Bergbau stark betrieben. Am die
Mitte des vorigen Jahrhunderts entstand die Maschinenflachsspinnerei der
Firma Steinbrecher aus den Gründen des Schwalbenhofes.

7. Kammermühle bei Turkowitz.
Diese wurde 1617 mit Bewilligung der k. Kammer von Matthias

Kölderle v. Schatte nberg erbout. Matthias Kölderle entstammte
der Schottermühle in Körih, studierte an der Prager Universität, die er
am 3. Juni 1598 als Magister der freien Künste und Philosophie verließ.
Er war Primas von Krummau schon 1611 zurzeit des Passauer Einfalles
und starb als solcher am 17. April 1623 aus seinem Gute in Turkowitz,
das aus Mühle und Kof bestand. In seinem Testamente 13. April 1623

*) Sein Bater Johann Podybnik von .Perenberg" erhielt dei?Ade>stand 9. Sept. 1630.
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